
Das bunteste Haus der Schweiz
OLTEN Vom unauffälligen Haus zur Villa Kunterbunt

Im Jahre 2000 zog die Sozial-
pädagogin und ausgebildete
Gestaltungspädagogin Nicole
Maurer aus Deutschland in die
Schweiz – nach Oftringen. 2004
wurde sie auf das noch triste
Haus am Vorderen Steinacker
10 in Olten aufmerksam und
verwandelte dieses nach dem
Kauf über Jahre hinweg in die
Villa Kunterbunt.

Nicole Maurer, Ihre kleine Villa
Kunterbunt hat beim 20-Minu-
ten-Wettbewerb den Titel «Das
bunteste Haus der Schweiz» ge-
wonnen. Herzlichen Glück-
wunsch!
Vielen Dank. Als ich den Wettbe-

werb entdeckte, wollte ich ein Fo-

tovonmeinemHauseinsendenund

sah dann aber auch gleich, dass be-

reits jemand ein Foto davon ein-

gesendet hat. Mein Haus durfte bei

diesem Wettbewerb keinesfalls

fehlen, und wie mir bald mitgeteilt

wurde, war die Villa Kunterbunt

schnell und mit Abstand auf Platz

1 gewählt. Ein riesiges Danke-

schön an alle, die abgestimmt ha-

ben. Ich bin wirklich stolz auf die-

sen Titel.

Es steckt ja auch viel Arbeit da-
hinter. Sie haben das alles selber
gemacht?
Ja. Ich habe mir 2004 einige Häu-

ser angesehen, habe mich aber in

dieses hier sofort verliebt. Es war

damals noch ein altes, tristes Häus-

chen. Ich bin Tochter eines Zim-

mermanns und meine Eltern sag-

ten immer, dass ich mal auf dem

Baumithelfensolle.Sokamichzum

Handwerken etc. Mit etwas Hilfe

meiner Eltern, habe ich dieses ur-

sprünglich triste Haus über Jahre

hinweg in die Villa Kunterbunt ver-

wandelt.

War für Sie gleich klar, dass das
Haus so bunt werden soll?

Ja!Undbis heute gibt es immermal

wieder etwas zu tun. Ich würde es

heute noch genau so machen.

Wie sind die Reaktionen der
Nachbarn?
Viele Leute kommen hier rein und

sagen, es sei sensationell. Andere

sagen, es ist toll, aber selber könn-

ten sie nicht so bunt wohnen. Ich

habe nur positive Reaktionen er-

halten. Hier im Quartier wohnen

viele ältere Leute, die haben un-

glaublich Freude daran. Das Foto,

welches für den 20-Minuten-Wett-

bewerb eingesendet wurde, hat je-

mand ab der Brücke vor dem Haus

gemacht. Gerade im Sommer blei-

ben viele Fussgänger da stehen und

betrachten das Haus – die meisten

gehen davon aus, dass es sich um

eine Kinderkrippe handelt.

Aber nicht nur aussen erscheint
das Haus bunt. Im Innern geht es
weiter.
Es ist vor allem innen richtig bunt.

Die ganzen Farben und das Mosa-

ik. Es steckt unglaublich viel Ar-

beit darin. Durch das, dass man so

etwasmacht, hatmaneine ganz an-

dere Verbindung zu einem Haus.

Ich möchte hier keinesfalls mehr

wegziehen. Es steckt viel Herzblut

und Liebe darin.
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Zusammenmit ihren Eltern hatNicoleMaurer das 2004 gekaufteHaus in die Villa Kun-
terbunt verwandelt. Die Sozialpädagogin und ausgebildete Gestaltungspädagogin
möchte auch vermehrt Gestaltungskurse anbieten (www.gestalten-in-olten.com).

Den Bericht mit vielen weite-
ren Fotos finden Sie unter

www.noz.ch/olten.

2004 war das Haus noch alles andere als
bunt.

Auch imWohnzimmer fehlen Farben und
Mosaik nicht. Der Garten der Villa Kunterbunt.


